
Covington.
. -

tit b'ouiiiitfon Office für das
iv'iuiiiimiticr Pvlksblatt" befindet

sich vom Montag, den 1. Juni, an :n
dem Wclmitde dcr Prvplks Savings
Bans & Trust Co., 7 West 6. Straf,
öl neigen, Mittheilungen und Bestel
luiigen irgendiuklchrr Art werden biö

10 Wir Abends daselbst entaenenge.
nominell. Telephon South 327,4.

B c i i F i f ch e n e r t r unke n.

Sll oolin Tcwell. '21 alire alt,
loii iliichirood, Mi)., auf cinont Teiche

italic Buffington, Sin., mit Fischen
tcfdjiifiiat war, gerictl) er zu weit in
den Teich und ertrank vor den A.
gen seiner Kameraden in 7 jsi'i) Was-fer- .

Tie Leiche wurde geborgen und
nach der Woliining Tewells gebracht,
wo Ceroncr Tr. Nisse einen Inquest
abhielt ,id ein den Umstünden ge

vmw$ Verdikt abgab, Tewell hinter-

lässt eine Gattin und ein l! Wochen
altes Aiinö. '

Tie Schmiickiiiig der tträber
der konsoderirten Tolaten auf dem

Linden Grove Friedlose findet ain
V.'iltivoch ?'achmittag anstatt ?on
nerslag sinkt.

Robert Hall, 25 Jahre alt, an
der Te Cource Avenue in Tiid(5ou
ington wohnbast, erlitt mebrsache
Verletzungen, als am Samstag Abend

c'iie C. N. und S. Cinr nahe den

Oelivcrken an der Mad, son Avenue
entgleiste. Tr. L. Bird bebandelt?
ibn. nrl. Agnes Barnes, ebenfalls
von Liid.Couingtn, erlitt leichte
Hautabschürfungen infolge desselben
Uinalls.

Mand Wingate, 34 Fakire alt.
vcrichied in ihrer Wohnung vlo. iAi
Sandford Straße im Wochenbett,

Sie hinterläßt ihren Gatten und acht
Minder.

Ter Stern Perm. Vanverei
eiwäblte folgende Beamte: Präsident,
Carl A. Haitier: Vizepräsident,
Vremcnkamp: 1. Sekretär, Henry
Voelke: 2. Sekretär. Al. Namler:
Schatzmeister. Ö. H. Schlueter: Ti
rektoren: D. Hossinan. G. Hoffman
C. Benle, C. Muck sr.. H. Tnemler.
Lonis Noth. Arank Hauser. Jos.
Hepp sr..Iof. Behle.

Eine der besten Anwaltsfirmen
der Stadt hat die Behauptung aufge-stell- t,

daß die Ordinanz. unter der eine
Wahl abgehalten wurde. 5200.000
Bonds für eine ..Emergency Water
Main" auszugeben, angeblich nicht
rechtskräftig sei, da kein Tilguns-Fond- "

zur Zahlung der Bonds vorge
sehen sei und daß Niemand unter die-s- er

Ordinannz die Bonds, die 4 Proz.
bringen u. in 40 Jahren zahlbar sind,
auftaufen wird. Der Titel der Ordi-nan- z

schreibt vor. dafz die $200,000
für Erweiterung und Verbesserung der
Covington Wasserwerke benutzt wer-de- n

sollen, während die Ordinanz
selbst vorschreibt, daß die Summe für
eine zweite Leitungsröhre benutzt wer-de- n

soll. Auf den Stimmzetteln war
für die zweite Leitung durch Central
Covington und Latonia vorgesehen.

Es zeigt sich, daß weder die Ballots,
noch der Titel oder die Ordinanz selbst
übereinstimmen.

Die Eröffnung des neuen St.
Elisabeth Hospitals findet am 1. Juli
statt. Das neue Institut ist mit den
modernsten Verbesserungen ausgestat
tet.

Morgen beginnt die Verband-lun- g

des Henry Landrum's Falles,
der der Ermordung von James L.
Litton angeklagt ist. Morehead. sein
Komplize, wurde bereits zu lebens-länglich- er

Zuchthausstrafe verur
theilt.

Die neuen Beamten der 1.
von Latonia. die. nachdem

die Schwierigkeiten, in der sich die
Bank befand, gehoben wurden, heute
wieder eröffnet wird, sind: Präsident:
Richter John M. Lassing: t:

Dr. H. Clay White: Kassirer:
H. B. Beck: Juristischer Raihqeber:
Orie S. Ware: Direktoren: I. I. Mc

Donald. C. L. Carlton. I. T. Can-no- n.

Allen S. Schlapp. T. W. Span,
ton. Orie S. Ware. I. M. Lassing

und Dr. Clay White.

N e w p o r t.

Tie Newvvri Office für das
Vvlkkbliikt" befindet sich in

No. M ?)ork Slrr.sie. gearniibrr dem
t5ortl,vu'k, nwirlbst Ni'nigknten. An
zeigen n. ni. bis 10 Hfir 4", Miun
ten Ab'nds! rntfKwiiftrnnmmrn wer
den. Trle'il,,!,' Suits 2401.

Arion-Männercho- r.

Die regelmäßige Versammlung des
Arion Männerchor war äußerst gut
besucht. Die Schlußarrangements für
die Theilnahme am Sängerfest in
Louisville wurden getroffen und zeig-t- e

sich rege Freude unter den Sän- -

gern. jCii nominations - om

mittee machte folgendes Ticket bekannt:
Präsident: Albert Glaser und H.
Peaslock: Vice Präsident: George
Heitzmonn und W. Ban Hagen: r:

Theo. Roth und John Precht:
Schatzmeister: John Hunkemöller und
C. O. Crechen: Finanz - Sekretär:
Jos. Fueg: 1. Dirigent: Albert Geyer;
2. Dirigent :2t c. Broking: Trustees:
John Reiser sr.: John Klöcker. Leo.
Broering. Kaspar Ball und Frank
Waldemeyer: Fahnenträger: Joseph
Frd: H. Bithmann, A. Frais, Georg
Nun: Bibliothekar: Emil Forder,

Emil Voll, Georg Tauß und Georg
aehl.

Die Leiche des Georg A. Michel,
bach, von der 2. und Columbia Str.,
der sich infolge des traurigen Todes
seiner Gattin so grämte, daß er
am Samstag verschied, wird heute
Nachmittag um 2 Uhr auf dem Im-mergr-

Friedhof bestattet.

Heute Abend findet die Jahres
Versammlung und Direktorenwahl der
Newport Gegenseitigen Feuer

- Gesellschaft im Lokale an
der N. 20. Ecke der 4. und Monmouth
Straße statt.

Die monatliche Versammlung
des Tamenvorstandes des Campbell
County prot. ' Waisenhauses findet
nächsten Donnerstag, den 4. Juni in
der Turnhalle an 6. und Orchard
Straße statt. Es werden Vordere!-tunge- n

zum Waisenfeste getroffen,
welches am Sonntag, den 21. Juni
auf dem Waisenhaus - Terrain in
Clifton. Campbell County gehalten
wird. Die eifrige Sekretärin Frau
Terese Bertsch wünscht ine zahlreiche
Betheiligung.

Herrn Georg Fender, von der
8. und Central Ave., der infolge eines
Magenleidens genöthigt war. das Bett
zu hüten, befindet sich auf dem Wege

der Besserung.
Nächsten Mittwoch veranstalten

die Damen der St. Stephanus Ge

meind. Nachmittags und Abends ein

Euchre zum Besten der Kirche.

In einer Versammlung des
Campbell Co. Automobil Clubs, die

im Elks Temple abgehalten wurde,
Anwalt Frank Benton, daß das

Motor Vehicle License" Gesetz rechts-kräfti- g

sei. und wurde dann der Be-

schluß gefaßt, nichts gegen dasselbe zu

thun. d. h. das Gesetz im Gerichte

Die Angebote für das Index
System" in der County Clerks Office
wurden geöffnet.
Chester Kelar verlangt $14,000 und
die Newport Abstract Company $14,

900. Ander: Angebote, die bis auf
$37.000 laufen, wurden nicht berück-sicktia- t.

Eine Meinungsverschieden

heit herrschte zwischen dem Fiscalge-rich- t

und den Court Housc Commissä-ren- .

wer die Kosten tragen soll. Die
Angelegenheit wurde bis auf weiteres

verschoben.

Frau Georg L. Breiel von hier

wurde in der Konvention der Rebecca

Assembly in Arlington, Ky.. zum

Grand Warden erwählt.

Tie Schul,Zommissäre halt.'n
beule Abend eine Sitzung ab. in die

:ehrer üir das kommende ahr z

rrncinen. 1 nter den eiirrrniKH
herrscht einige Aufregung, du das Ge

rückt laut wurde. dcz die oer

Lehrer reduzirt werden wird.

Arthur darr, von No. 415

Foote Avenue, wurde als er den

Hart Avenue Hngel out einem

Zweirad hinaus, und herab'iihr. von

iviiifi'Isien acickleudert und erlitt
schnlr,',l,afte Hautabschürsuiigeii. Tr,
Haines Tigby leiilcte ihm die noimge
Hülse. Ter Unfall panirte an oer iu.
und Park Ave.

CircmtacriM wird heute
der Fall von John Bower, wegenAiv
griff auf Maymc Maddox, wieoer
ausgenominen.

Tie neun Gesellen des Bäckerei

bcsilzers A. Roth. f42 Central Ave.,

welcke der Union No. 218 angehören.
waren zwei Tage am Streik. Tie
Ti?fere,i',en sind aber durch Ver
iittleung de? Gcschästöagcnten Sav.
llinaer in beiderseitiger 'iliiriedeii'

heir geschlichtet worden ,,d die Leute
haben gestern die Arbeit wieder au.
genommen. Es ist ihnen ein neu,,.
lüiidiger Arbeitstag bewilligt wor.

den.

ttcsundbeitsbeaniter Tr. Jobn
Ti'dd berichtete folgende Todesfälle
für die verflossene Woche: Mayme
Hngle. 39; E. J. Stratman, 2:
Michael Ring, r8; Mack, todtgcboren :

Bnstin Bristol, 5; Edward L. Mrie
ger, m; rank illming. 4i; n.
M'eene. (18; John P. Tiehl. 72;
Tmiglas T. Ellison, 9 Tage; John
Hclch. öl; Charles H, amping, ljl.

Dayton und Bellevue.
-- i

Frau H. I. Emery, von Dayton.
veranstaltete zu Ehren von Frl. Lylie
Tieman. die sich in Bälde mit Herrn
Raymond Spencer verehelichen wird,
einen Surprice Party.

Herr Leo Meyers, von Dayton.
ist auf Besuch nach Versailles. Ky.,
gereist.

Der Frauen - Verein der Eo.
Prot. St. Jchannes Kirche, von Bel
levue. hält am Dienstag seine Ver
sammlung ab.

Anläßlich lhrer Verehelichunz
mit Edward C. Heitz, von Bellevue.
wurde Frl. Anna Wimmers von ih-r-

Freunden mit einer Surprise Par-t- y

beehrt. Die Verehelichung findet
am 10. Juni in der hl. Herz Jesu
Kirche statt.

Wm. Boswell. 18 Jahre alt.
No. 714 Freeman Ave., Cincinnati,
wohnhaft, wurde in der Manhattan
Bathing Beach um feine Kleider, Uhr
und Kette und Börse bestohlen.

Pläne siir die Entiversung dcS
städtischen Budgets wurden von dem
Committee für Mittel und Wege des

tudtrathj von Bellevue entworfen.

Tägliches Ginciuiiatfcr Vulköblatt, Muutag, brit I. Juni 1914.'

Stüdtraths voll Bellevue gemacht

dieOrdiuanz entworfen haben.
Coroner Tr. Tigby ab gestern

im fttille der Aran Tianm, Cmiar!
81 Jahre alt. die in ihrer Wohnung
TiO. 5)08 Maple Avenue in xauwn
verschied, einen Wahrspruch auf Tod
infolge eines chronischen. Herzschiers

Hamilton.
Unser Agent i Hamilton ist

Herr dnard Brück. 44 Eiid Fünfte
Strafte. Bell 5el. 476 R., Home
Z?l,one 1631 A.

Der Nachtwächter der Hooven.
Owens Se Rentschler Co.. welcher ge

stern Morgen 2 Uhr Einbrecher in der

Wohnung der Frau May. No. 514
Buckeye Straße, vermuthete, alarmirte
die Polizei. Der Nachtwächter hat:e
sich geirrt; es konnten keine Einbrecher
entdeckt werden.

John Ruhlmann von der Elm
Avenue, Lindenwald, wurde von seiner
Gattin mit einem Söhnchen beschenk?.

Die Polizei wurde gestern Mor
gen von dem Abgang des acht Jahre
alten Joe Hermanic, an der John St
wohnhaft, verständigt. Ter Knabe vcr-lie- ß

die elterliche Wohnung am Sams- -

tag Morgen um 9 Uhr und man er
fürchtet, daß er beim Baden im Kanal
ertrunken ist. Die Befürchtung sollte
sich leider bewahrheiten Die Leiche

des Kindes wurde am Sonntag Abend
in der Nähe der John Straße aus dem
Kanal gefischt und dem Leichenbesor-ge- r

Wagner übergeben. Die Eltern
des Kindes find Ungarn und wohnen
1204 John Straße.

Anton Hupka. 926 Süd 8. Str..
wurde in der Nacht auf Sonntag auf
seiner Veranda mit sechs Stichwunden
im Halse von der Polizei aufgefunden
Er wurde in der größten Eile nach
dem Mercy Hospital gebracht, denn
der Mann war infolge des Blulver-luste- s

schon sehr erschöpft. Hupka

daß er mit einem gemissenJohn
Kratzel über Politik in Streit gera-the- n

war und daß Kratzel ihn später
mit einem Messer angriff und ihm
die Stichwunden beibrachte. Ignatz
Rerad. ein Bekannter der beiden Strei
tenden, mischte sich ein und erhielt am
linen Arm und Bein ebenfalls Stich,
wunden. Kratzel wurde auf die An-klag- e

des thätlichen Angriffs verhaf-te- t.

Auch Nerad wurde eingesperrt.
Ter Zustand von Dr. Dan. Mil-liki- n,

einer der ältesten und beliebtesten
Aerzte, ist bedenklich. Er .st schon
seit Wochen krank.

Ter Bauschreiner James New-ma- n

von der Süd 4. Straße, welcher
vor sechs Wochen von einem Hause
herabstürzte und das linke Bein und
den linken Arm brach, ist so weit lt,

daß er das Mercy Hospital
verlassen konnte. Er wird aber noch
längere Zeit Krücken gebrauchen müs-se- n.

Fokal-Verich- t

Königsschießen.

Fred. Wiethe wurde Äünig der Nord

deutschen Schützengesellschaft.

Das jährliche Königsschießen der
Norddeutschen Schützen . Gesellschaft
fand gestern unter großer Betheiligung
der Schlltzenbrüder der Gesellschaft
auf dem Schiebstand in Bramlages
Park zu Delhi statt. TasRcfultat war
kein überraschendes, denn Bruder Wie-th- e

hatte sich jedenfalls heimlich borge-nomme- n,

diesmal die Königswürde zu
erringen. Das Wetter war prächtig
und das Glück den Schützen günstig.
Unter großein Hurrah that Fred.
W'ethe, der langjährige Sekretär des
Vereins, den Königsschuh. Krone und
Kopf wurde von August Emig abge-schöss-

und Reichsapfel und rechter
Flügel wurden die Beute von Ben.
Schoenfeld, während Scepter und lin-I- rr

Flügel leichte Beute von Eugen
Pettit wurden. Louis Stueve, der
ein vorzüglicher Schütze ist. mußte sich

diesmal mit dem Schwanz des stolzen
Adlers begnügen. Dem Schießen folg-t- e

natürlich ein frohes Beisammensein,
bei welchem der neu König natürlich
der Mittelpunkt des Interesses war
und seinen Sieg auch in gebührender
Weise feierte.

Eine kurze Versammlung eröffnete
den Tag unter Versitz deö Präsidenten
I. Rolfes. während der Sekretär Fr.
Wiethe das Protokoll führte. Als
neue Mitglieder wurden die Herren
Andy Hochstrasser und der Präsident
der Bellevue Brauerei, Zuge.: Klotter.
aufgenommen. Das Picnic der Nord
deutschen Schützen . Gesellschaft findet
Mitte Juni in Newport statt. Der
Verein beschloß, sich vollzählig an dem
Picnic der Plattdütsken Vogelscheiten
Gesellskup, Ende Juni, zu betheiligen.

Gcdächtnifkier.

Die E. T. Carson Loge No. 59
des Freimaurerordens hielt gestern
Nachmittag eine Feier zur Erinnerung
an die verstorbenen Brüder in der
Deutschen Evang. Prot. Johannes
Kirche auf Mt. Auburn ab. Pastor
Ernst Boß sprach daö Eingangsgebet.
Die Feier, die auch durch Gesang ve

schönt wurde, war den folgenden in
den ewigen Osten eingegangenen Srii-der- n

gewidmet: LouU B. Boeckley,

Michael Nuehlmaiin. John Seipel.
William Geyer. Louis Waltz. Frederick
Dreihs. Henry Kruelle. Albert Meyer.
Edlvard St. Buhrinaiin. Wllltam ff.
Forn. E. H. McDaniel. Joseph E,
Engel. Richard F. Rolf und William
H. ueis.

Hübscher Erfolg.

War das nsknfest des ZU Joseph

Infant Asylum.

Vorn schönsten Wetter begünstigt,
veranstaltete das St. Joseph Infant
Asylum auf den Anstaltsgründen in
West, Norwood am Samstag Nach.
n.ittaa und Abend sein jährliche Na
sen fest mit Supper und das; dasselbe
em hübscher Erfolg war,' erhellte aus
der Abrechnung am Abeno, als o:e

verschiedenen Allsschüsse nahezn
52.000 als Einnahmen verrechnen
konnten. Tie Anstalt beherbergt gc
genwärtig etwa :!l0 kinder und die
kleinen wurden von allen Belucyern
ihres guten Aufsehens wegen ailge
mein bewundert. Tie einzelnen Aus
schiisse. welche sich um den Erfolg dcr
Amur verdient gemacht haben, wi
ren :

meinet) Booth Frau F. I. Beck,

smith. Präiidenlin. und Frl. Man,
Tonegan. Vizepraiideutiii der Infant
Spieln; Herr John I. Gilligan.
Frau Ti. I. Sullivan, Frau A. Ö.

Rist. Frau George Huschardt, Frau
F. Leurck. Frl. Margaret Tevot
Frl. Mary Grissin. Frl. Regina Her.,,, rtol r .

I,,,,,lhlnd , sCrilll sl.(llM W 4 --"U' i

E. O'Connor, Frl. Anna Tudleq
Frau Manne Schier. Frau Frank
Hcrsckede. Frl. Catherine Kellen. Frl
,iessing. Frau Frances Schmaltz und
die Herren F, I. Lcurck und Ray.
inond Becksinitl,.

Candy Booth Tr. und Frau I.
I. Winn. Ftl, Ritz und Frl. White.

Ice Crcani ihoU) Frl. M. Tv.
negaii. Frau McHugh. Frl. Clcary.

Frau Madole, Frau Regan.
Sandwich !l'ooth trau Beck.

Frau Liecser. Frau Parker.
Tliilng Room Herr Meyer, ttu.

chenchef: Frau Charles O'Leary.
Frau I. Beck.

Einbrüche und Diebftähle.

Unbekannte Einbrecher versuch.
ten in der Sauiliag Nacht der Wol,,
nung von Leo ruber. No. 237 Weft

McMillan Strasse einen Besuch
Die Burschen hatten bereits

damit begonnen, die Holztheile von
den Fenslerläd,u zu entfernen, als u
von Mitgliedern der Familie bei der
Arbeit überraiäit wurden und eiligst
Reiszaus nahmen.

Mittelst einer Leiter drang ein
Ticb in die Äohnräume der in dein

zweiten Ste,kwcrk gelegenen Woh
nung von Frau C. Williams, No. w
Hollister Straße ein und mtivendeten
ein Perlenhalsband im Werthe von
$155 und eine goldene Brille ,m Wer
the von $".

Ter betrag von $3.50 wurde
der Alice Edwards, von No. 2512
Unnpcr Laue, aus einem .Uomode.

kaiien gestoben, nachdem ein unbe-

kannter Einbrecher sich mittelst Nach

schlüssels Zutritt ö" dcr Wohnung
verschafft hatte.

Frl. Norma Sicsert, von No.
2731 Ravine Straße, theilte der Po.
lizei gestern mit. daß ihr aus einem
Zimmer ilirer Wohnung der Betrag
von 8200 und eine goldene llhr ge

stöhlen wurde. Fräulein Siefert be

zeichnete une Person, welche ne ai
den vermeintlichen Thäter hält.

Aeu':erft frech arbeitete ein
Tieb. welcher gestern aus der Woh
nung des Earl Frazier, No. 143
Herschelt '.'I venue, Ringe und Gold
sackzen im Werthe von $103 stahl. Tie
Familie be'and sich mit Bekannten in
dem hinter dein Haufe befindlichen
Garten und benutzte , der Einbrecher
diesen llmiland, um ungestört die
schiibüidw In den Wohnraurnen
durchzniiöbern.

Ten Betrag von 57.20 entwen
deten Einbrecher auö der Registrirkasse
des Fahrrad Geschäfts von Ferd.
Stengel. Ro. 902 Bin Straße, nach,
dem sie sich in der Smstag Nacht
durch Aufbrechen der Fensterladen ei- -

nes HinterfensterL Zutritt zu den
Räumlichkeiten verschafft hatten.

Bon einem Auto überfahren.
Bei, einem Automobil der II. S.

Playing Card Co. wurde au Perble--

Corner Chas. JPricc, von No. 5112
Riston Äveniie, Norwood, angefahren
und zn '1,'edcil geworfen. Bricc trug
Berleylingen imGesicht und eineSpal.
tniig dcr Lippen davon. Ter Verletzte
mußte ach dem städtischen Hospital
gebracht werden.

Beim Verlassen einer Car an der
Reading Road und Windham Ave.,
lief der 13 Jahre alt Zeitungsjunge
Samuel Berlin, von No. 682 West L.
Straße in da von Herrn W. C. San
vers aus Newport gelenkte Automo
bil hinein. Herrn Sanders gelang ei,
noch rechtzeitig daö Steuer herumzu-reiße- n,

wodurch der Knabe vor dem
Ueberfahrenwnden bewahrt wurde.
Samuel trug eine leichte Verletzung
am Kopf und Abschrammungen im
Gesicht davon, welche ihm im BetheS
da Hospital verbunden wurden, wohin
ihn Herr Sander in seinem Auto
bracht. ' , . r

Nächsten Sonntag

Wird da Frühlingsfest dr Teutschen
llg. Protestantische Waise.

Hanfes stattsiadk.

Im Teutschen All. Protestantischen
Waisenhause rüstet man sich bereits
eifrig für da diesjährige Frühjahr,
fest, daö dcr Vorstand für Sonntag,
den 7. Juni, anberaumt bat. TaS
Jestkominittee sowie der Tarnenver
ein lind seit geraumer Zeit schon an
der Arbeit, um daS heurige Fest zu

einem prächtigen Erfolg zu gestalten
und den Tausenden der Freunde ud

Gönner dieser so segensreichen .sln

stakt genußreiche und fröhliche Stun
den zu verschaffen. Wie üblich et
den offizielle Feiern am Bormittag
sowie 'am Nachmittag stattfinden.
berufene Redner werden Anspra
rficn kalten und gelegentlich de

ren anck die Hauskapelle der
Anstalt wieder mitwirken wird.
Tie kleinen Musiker studiren verschie
dene der neuesten Schlager ein und
flössen zuversichtlich, daß ihre Tarbie
tniige den Beifall deS PublikumZ
finden.

ttaben an nützlichen Sachen und an
Naturalien sind natürlich auch in die
sein 7!al,re herzlich willkommeil und
der ranenverein ersucht in erster Li
nie um Zuwendung von Naturalien.
damit rr die vielen Gate, wie es se,t

Jahren üblich glN'isen. mit eine,
schmackhaften Mahl und mit Kaffee
und buchen bewirthen kann.

lim es den Gönnern der Anstalt
möglichst bequem zu machen, die Ga-

ben zu den. Fest beizusteuern wün
schen. haben die folgenden Tarnen sich

zur Entgegennahme von Geschenken
bereit entart:

Frau Mary Luikart. 2 Wist 13.

Straße.
Frau A. S. Nre,mer. 3107 Cornell

Place. Clifton.
Frau H. F. Busch. 1332 Bme Str.
Frau E. T. Rover. 222L Syrnmeö

Str.. Walnut HillS.
Freu Sophie Tocscher. 31 IG fiar

ben Ave.. Avondale.
Fran Alvina Hust. 2301 Vine Str.
Frl. Susanna Täter, 1703 Logan

Straße.
Frau Barbara Seibert. 81 4 Sum

mit Ave,. Price Hill.
Fran Lena Tople, 203 Calhoun

Str. Corryvillc.
Fran Catherine Wanner, 1218

Vine Str.
Fran Tora Steffen?, 319 Dona- -

hue Str., Mt. Auburn.
Fran Cath. Heyn, 155 Pullan

Ave.. Northfide,
Frau Ella Bauer, 516 Hale Ave.,

Avondale.
Frau Bertha Ritter, 4317 Heig'it

Ave.. Northfide.
Frl. Sophie Schmidt, 147 Ost 42.

Str., Latonia, Sit).

Will beraubt wurden sein.

Louis Blear von No. 302 Wood
lawn Avenue, Hamilton, Ohio, hatte
gestern in Cincinnati oder über dein

Flusse genügend Lokalkenntnisse gi'
sammelt und gerieth in diesem Zustand
an die Ost Front Straße. Hier theil
ten ihm angeblich zwei Neger mit. daß
er ein kühles Glas Bier im Hause No.
302 Ost Front Straße erhalten könne.

Blear folgte den Negern in das HäuS,
wo dieselben den Mann zu Boden
w.rfen und seiner Baarfchaft in Höhe
von 57 beraubten. Der Bestohit ie

machte der Polizei von dem Borfall
Mittheilung und wurde noch obendrein
zu sein'r eigenen Sicherheit eingelocht.

N

Bon Taschendieben bestohlen.

Richard Wilson von Burlington.
5h;.. theilte der Polizei mit. daß er an
der Vierten Straße und Central Ave.

von drei Taschendieben um den Bc.
trag von $22 bestohlen wurde. Wil
son war dabei, seine Familie in eine
Car zu bringen, wobei ihm die

halfen, jedoch die Gelegen

heit benlitjten, ikin aus dcr Hüften,
tajche die Geldbörse mit dem angege-bene-n

Jiihalt zu entwenden.
DaS herrschende Gedränge im Base

ball Part benutzten Taschendieb, um
George Hrris, von No. 415 Consi
dine Avenue die Geldbörse mit 537
Inhalt aus der Hüftentasche zu mau
sen.

Auf der hinteren Platform einer
Ludlow. Ky.. .Car. wurde A. L.
Baughmann. von No. 918 Vine Str.,
an der 4. und Walnut Straße auk der
Huftentasche die Geldtasche mit 528
Inhalt von einem Langfinger gestoh

len.
Die Taschendiebbande, welche gestern

Cincinnati unsicher machte, hat reiche

Ernte gehalten, als sie sich Ernst Hu-de- r.

von 308 Webster Straße, zum
Opfer auserkor Huber stand auf
einer nach den Lagoons fahrenden
Car und bemerkte, als er auf der Cov-ingto- i.

Brücke seine Fahrt bezahlen
wollte, daß seine reichgespickte Geld
börse cuZ seiner Hüftentasche ver.
schwünden war. Den beiden muth
mählichen Dieben, von denen Hub
der Polizei eine gute Personalbeschrei'
bung geben konnte, fielen 5175 in die

Hände.
C. D. Dugan. ton Jlo. 2446 Eil

berk Avenue wurde auf einer Car, die

er an der McMillan Straße bestieg,

um nach dcm Grand Central Bahn
bof zu gelangen, um seine Geldbörse
mtx ZItz Inhalt bestohlen.

Die neuen Lokaliläten des '

B
n vi

mimvm
befinde flch jeht in

127 Ost Siebente Str.
nahe der Maln

Tas Ede vn Bayreuth.

Von Fritz Jacobsohn.
'SStt WarfiriAf. dak die Familie

mnnnrr ffiifima die Mutter Und

Siegfried der Sohn, sich entschlossen
.t. nt. :'.(,!. 'Y.ssntIftiiayaoen, oaa ipcuuciuyiiiic u'l'lr"""""

in SVihrmth mit allem DtUIN UNS

Dran der deutschen Nation zu schen

Im tnm mr rfrfitn eit. Diese
g yj

Schenkung ist ein gutes Psiaster aus
di, Wunde, die in der lebten 5ieit die

nicht sehr lieblichen und ehrenvollen
Streitigkeiten zwischen Isolde Beidler
und ihrer Familie wegen ver ,5 rage
iLtti iaentlickkn .UrbeberS" in der
gefammten gebildeten Welt hervorge

rufen yaden.
Abgesehen von der gerade jetzt sehr

angebrachten moralischen Ehrenret
tung deS Famlllenstnnes ver 'Aacykom
men K,s nr'Men MuslkdramatikerZ
Deutschlands, handelt eS sich bei dieser
Schenkung allerdings um etwaö, daS

früher oder spater einmal tommen
milkt, NakreutK ist sckon seit ?ladr
zehnten nicht mehr daS, was es einst

tiar, was es ,m inne lemes gronen
Schöpfers sein sollte. Die Auffllh
Timntn rniirbfn von ftfftfvieliabr au

Festspieljahr immer schlechter, die be-st-

Mitwirkenden von ehedem blieben

ftrt, die Dekorationen entsprachen

nicht mehr dem neuen Geschmack, und
was daß Schlimmere war es

riß eine heillose ProtektionSmirthschaft
ein. Nur daS Orchester und der Chor
waren eö. die immer auf gleich guter

.ohe blieben.. Manche Sololeistun
gen schienen aus einem aritätenkab:
nett zu stammen.

Sa lab man der Zukunft der Bav
Zkestsviele. die einst die GröKe

und den Ruhm deutscher Kunst aus- -

machten, in euigewetyten reifen mit
mit immer gröherer Besorgniß entge

aen. Cosima ist eine alte, sehr alte
Frau, deren Anblick in dem letzten
Festspieljahr Mitleid einflößte, Steg,
sri'd ist in barmloker schwacher

Mensch, ein schlechter Musikant und
mittelmäßiger Negifleur. veueve ietn
Führer und Organisator und ollen
möglichen Einflüssen zugänglich. ES

fehlt. daS haben ja die letzten traurigen
Ereignisse zur Genüge gezeigt, in Bay,
ttutb an dem oroken. starken Cbarak?
ter, an einem leitenden Geist, der mit
kräftiger Hand das anze zufammen
hält.

Wie sich nach den neuen Planen vie
ukunft Banreuths gestalten wird, ist

noch nicht bekannt. Vermuthlich wird
I7irmnstiinfl8ratfa mit Sieakried

an der Spitze, und den über das ganze

Land verbreiteten llagner'ereinen
d,n Vertrieb der Eintrittskarten über

nehmen, und !?ahreuth wird von den

Stipendiaten bevölkert werden. 0. 0.

ti wirk ein .teutsches Dorado der

Oberlehrer. Lehrer und Seminaristen
werden. Da an der Qualität ver

Ansfübriiaen etwas aebessert werden

wird, erscheint unwahrscheinlich. Eher
dürfte daS Segentheil der Fall sein.

DaS sinkende Schiff, als welche?

Bayreuth sich in den letzten Jahrzehn-tc- n

darstellte, wird verlassen. DaS
Ende Walhalls ist nahe. Fasolt ?nd

Fafner schlagen sich gegenseitig todt,

die Nheintöchter verlang daS Gold
zurück. Ein großes ?tllck deutscher

Kultur, ein Ruhmesblatt in der deut-sche- n

Kunstgeschichte wird sein Ende
erreichen. Billa Wahnfried und daö

einst so stolze Hans auf dem lieblichen
Hügel über Banrenth wird in den lieb-licte- n

Hügel über Bayreuth wird in

den Besitz des dcutsckzcn Volkes über
gehen. WaS wird es werden? Ein
Museum, in dem man thränenden Au
ges wandeln wird im Gedenken an ein

G'i'ie. daS die Kraft hatte, einen wun
dervolen Traum in Wirklichkeit zl
übersetzen, dak aber, wie jedes Geni?.
keinen Nachfolger fand, der sein Werk

erhalten und weiterführen konnte.

Frn Kapitän, tat Allerneurste.

Hier wurde vor einigen Tagen ?rau

Banding, die Sattin eine SckiffS.
arzteS, zum Kapitän eines Aus
wandcrungSdampferS ernannt.,

Kopenhagen, im Mai.
Unser Korrefpondeiit in Kopenha

aen suchte sofort nach der Ernennung
di interessante Dame auf und bcrich
tet uns: - -

Frau Banding ist eine stattlichEr
scheinuna in ungefährlichen Alter.' Da
ich der dänischen Sprache nicht mäch
tig bin. wurde unsere Unterredung in
deutscher - und französischer Sprache
geführt, wobei die Frau Kapitän sich

auch zuweilen englischer Seemanns
oder, richtiger Seefrauenflüch bediente.!

n ru rr aa.

Straße.

Sie trug eine Bluse aus Schiffon und
bootsähnliche Schuhe aus Segeltuch,
so das, ihre Kleidung ganz stilgerecht
erschien.

Eine Kammerdienerin meldete mich

an: Mann an Bord!" Frau Kapi-
tän stand auf. drückte mir schmerzhaft
die Hand und freute sich sehr, als ich

mich als Wiener vorstellte.
Ich habe schon viel von Ihrer schö-

nen Vaterstadt gehört, von den
Schiffmühlen, von de kleinen und

rosten Schiffgasse. von der Schiff-schul- e

. . . gibt es bei Ihnen noch

keine weiblichen Kapitäne?"
, Ich glaube, nur ganz vereinzelt.
Beim Wasserkarussel im Prater; sonst
kenne ich keinen Fall. Ich wäre sehr
verbunden, wenn mir Frau Kapitän
einiges aus Ihrem Leben und von Ih
ren Plänen mittheilen wollten."

Gerne. Ich heirathcte mit sieb

zehn Iahrcn und lcbe mit meinem

Gatten der sich elf Monate im Jahre
au' Reisen befindet, in glücklichster

Ehe. Während des einen Monats,
de er daheim verbringt, führte ich

seiner Angabe nach ein so strenges
Kommando, dafz ich in mir dai Talent
zum Kapitän entdeckte. Da ich ' in
Abwesenheit meines Gatten die
Steuerfassionen abfassen mußte und
auch selbst die Küche führte, wurde ich

mit den Begriffen Steuerbord und
Backbord bald vertraut. Alles andere
lernte ich praktisch, als ich später mei
nen Gatten, der Schiffsarzt ist. auf
seinen Seefahrten begleitete. Er regte
den Plan an. mich selbständig zu ma-che- n.

Und zwar als Kapitän langer
Fahrt, da er auf Kllstenfchiffen. thä-

tig ist und das Ausammenleben unser
Eheglück gefährdete.

Ich bestand meine Prüfung mit
größtem Erfolge, in der vorigen Wo-

che wurde mir das Kommando eines
der ältesten Auswandererdumpfer der
Reederei Ha'nsenson übertragen, der
Ende Mai nach Argentinien fährt."

Haben Frau Kapitän vielleicht be

sondere Reformpläne?"
Natürlich! Meine ganze Mann

schaft wird aü Frauen gebildet.
Keine HochbootSm'änner Hoch
bootsfrauen! Kein Steuermann -
Steuerfrau! Der Maitre d'Equipa
ge ist bei mir eine Maitresse d'Squi
vage '

Wie eigenartig?!"

Ja. haben Sie denn in Wien
noch nie eine Eguipaqe mit einer Mai
treffe gesehen? Sicher. Natürlich
wird die aanze Beweibung meines
Schiffes aus erprobten Seebärinnen
bestehen, und die Schiffsjungen werden
durch Schiffssungfrauen.ersetzt."

Werden Sie genug Frauen und
Mädchen finden, die den Muth haben.
Mattosendienst zu leisten?" I

Lächerlich! WcS kann unS denn
geschehen? Nach meiner Reform kann
kein Schiff mit Mann und MauS un-

tergehen denn wir Frauen werden
schon die Mäuse zu vertreiben wissen

und die Männer noch leichter.

Ich plane auch große finanzielle
Neuerungen. Das Kostspieligst an
der Schiffahrt ist der große Kohlen
verbrauch auf den Dampfern. Ich
bin nun Mitglied dcr Reichsorganisa
iion der dänischen Hausfrauen und
bekomme den Centner Kohlen um zwei
Ocre billiger als NichtMitglieder.
Viele Kohle werde ich auch dadurch
ersparen, daß ich dreimal wöchentlich
kaltes Nachtmahl geben lasse, dann
brauche ich in der Schiffsküche gar
nicht heizen lassen."

Kolossal!"
Nicht wahr? Ja wir Hausfrauen

können rechnen!"

In diesem Auaenblick trat ine sehr
hübsch, nett gekleidete ' junge Dame
ins Zimmer, salutierte md erstattete
die Meldung: Eisberg. Pardon EiS
kaffee in Sicht!" '

Die Hausfrau 'erhob sich und lud
mich zu einer .einfachen Jause" ein,
dann bemerkte sie: Das war meine
zukünstige erste SchiffSjungfrau. ftflr
die iünoeren Damen der Schiffs
weibschaft habe ich ine besondere Ue
bcrraschuna vor. Sie wissen doch, in
dem Alter schwärmen sie noch alle für
schöne Roben. Da plane ick nach der
Rückkehr von Amerika eine Nordland
fahrt, damit sich die jungen Mädchen
in Grönland Rovoen riacy Wayl erza
gen können.

Ho sentlich verlaust Die erste te
reis glücklich: wir Frauen haben
Sympathien für die SufragetteS. ober
wir möchten um keinen Preis : Nau
fragettei (.Schiffbrüchige") werden."

Schneidige, klärt.
ftriht mm flnM Vr Piifn(inJ

ist): .Onkel, wie sieht denn tigenNich
so ein Komet auS?"

.Na. wie 'n iueaender Se! kork mit
Schweift" .


